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Drittes Blatt Gegründet IMS Mittwoch , den 2 . August 1941 108. Jahrgang Nummer 212

VMsche Politik.
Die preutzisch-füddeutsche Lotteriegemeinschafi.

Dem Lotterieoertrag ist zu entnehmen, daß der An¬
teil Württembergs 78S 000, Bayerns 2 215000, Ba-
i>,ns SSO 000 4t betragen soll. Der Vertrag ist auf
die Zeit vom 1 . Juli 1S12 bis 30 . Juni 1927 geschlos¬
sen - Er gilt jedesmal als für einen Zeitraum von
Ms Jahren verlängert , wenn er nicht mindestens
ein Jahr vor Ablauf seiner Geltungsdauer von einem

vertragschließenden Teile gekündigt wird. Die
Lotterieoerwallung veranstaltet jährlich zwei Lotte¬
rien mit je vier Ziehungen oder Klaffen . Für jede
Lotterie werden seit 1893/94 190000 Stammlose und
ZSS20 Freilose ausgegeben . Für jedes in den ersten
drei Klaffen gezogene Los erhält der Spieler neben
dem Geldgewinn des Spielplans ein für die nächstfol¬
gende Serie einsatzfreies Los, wofür jedoch für die
bereits gezogenen Klassen der Einsatz , die Schreibge¬
bühren und die fällige Reichsstempelabgabe nachzu -
-chlen und für die laufenden Klassen die Schreibge¬
bühren, sowie vom Betrage derselben die zehnpro¬
zentige Reichsstempelabgabe zu entrichten ist . Der
niedrigste Gewinn ist in steigender Stufenfolge der
vier Klassen 60, 110 , 160 und 210 Mark , der höchste
Keffer in gleicher Staffelung 30 000, 45 000, 60 000 ,
SSO000 41 . Der Preis eines ganzen Loses für jede
Eene ist 39 41 . Die Ausgabe der Lose geschieht
als ganze , halbe, viertel und zehntel Lose . Die ge¬
werbsmäßige Feilbietung und Veräußerung von Los¬
anteilen oder Losabschnitten, welche kleiner sind als
die gesetzlichen, ist mit Geldstrafen bedroht. Seit
INS werden zusammen 15,8 Prozent von allen Ge¬
winnen zu Gunsten der Generallotteriekaffe und für
die den Verschleiß treibenden Einnehmer abgezogen.
Jeder Einnehmer erhält von dem zur Auszahlung ge¬
langenden Gewinnbettage seiner Kollekte 1,5 Prozent .

Die Einführung einer Preußisch-süddeutschen Klas-
senlotterie vom 1 . Juli 1912 ab bedeutet für unser
Land in den nächsten 5 Jahren eine Mehreinnahme
von rund 700 000 41 . Da der Steuersatz der Ein¬
kommen - und Vermögenssteuer außerordentlich hoch
ist, und andere Einnahmequellen nicht zur Verfügung
stehen, wird sich wohl auch unsere Volksvertretung
entfließen müssen , dem Lotterieabkommen zuzustim-
men. Die amtliche „Karlsruher Zeitung " be¬
fürwortet den Beitritt Badens mit der Begründung ,
Hatz einmal die Staatskasse eine erwünschte Mehrein-
nichme erhäü und daß der Bevölkerung eine ange¬
messene Gelegenheit zur Befriedigung des einmal be¬
stehenden und nicht zu beseitigenden Spielbedürfnisses
unter Kontrolle des Staates geboten wird . Dem Par¬
tikularismus unserer Bevölkerung wird dadurch Rech¬
nung getragen, daß die Lotterieeinnehmer von der
Landesbehörde angestellt werden und die Kokarde
ihres Heimatlandes tragen dürfen.

Gemerndewahlen .
Oberklrch, 1. Aug . Unter einer Beteiligung von

90 Prozent der Wahlberechtigten gingen die Bür¬
gerausschußwahlen für die 2 . Klasse hier
vor sich . Die Bürgervereinigung (Zentrum ) erhielt
für die Amtsdauer von 6 Jahren 6 Sitze , die Liberalen
4 Sitze. Bei der Wahl auf 3 Jahre erhielten die
Bürgervereinigung 6, die Liberalen 4 Sitze .

* Karlsruhe , 1 . Aug . Der Minister des Innern,
Freiherr von und zu Bodman , hat heute einen
mehrwöchigen Urlaub angetreten.

Aus Lade«.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaaksanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
den Revisor Karl Dürk beim Katholischen Oberstif -
mngsrat, den Musiklehrer Ludwig Vaumann am
Lehrerseminar I in Karlsruhe , die Reallehrer : Emil
Carl an der Oberrealschule in Baden , Franz Moll
an der Realschule in Schopfheim und Friedrich Nies
am Friedrichsgymnasium in Freiburg landesherrlich
angestellt, den Professor Stephan Dauß an der
Uberrealschule mit Handelsmittelschule in Mannheim in
gleicher Eigenschaft an die Oberrealschule mit Real¬
gymnasium in Baden versetzt, ferner die Justizsekre -
mre Otto Boppel beim Amtsgericht Mannheim,Peter Hecker beim Amtsgericht Heidelberg , Joseph« lrkenmeyer beim Amtsgericht Freiburg , Hein -
M Frey beim Amtsgericht Adelsheim und Theod .

ohr beim Notariat Offenburg I , sowie den Regi-
Itrator August Thum beim Landgericht Karlsruheunter Verleihung des Titels Oberjustizsekretär landes-
yerrlich angestellt.

Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und
urs Auswärtigen hat den Iustizaktuar Otto
Aprauer beim Notariat Tauberbischofsheim zum
Amtsgericht Konstanz, den Justizaktuar Georg Wentz»eim Notariat Haslach zum Notariat Wertheim, den
Iustizaktuar Ludwig Lackner beim Amtsgefäng-

" in Mannheim zum Amtsgericht daselbst , den
^ustizsekretär Joseph Fuchs beim Amtsgericht Karls-
Ue zum Landgericht daselbst , den Registrator Karl
Ah Uni beim Oberlandesgericht unter Verleihung der
Amtsbezeichnung Justizsekretär zum Amtsgericht
§°rlsruhe, den Justizsekretär Karl Besserer beim
Amtsgericht Mannheim zum Amtsgericht Bühl und
« u Justizaktuar Wilhelm Gräber beim Landgericht
Karlsruhe zum Amtsgericht daselbst , den Justizaktuar
!?Eorg Philipp Landmesser beim Notariat Karls-
Me zum Amtsgericht daselbst und den Justizaktuar« eorg Arnold beim Notariat Mannheim zum
Landgericht daselbst versetzt.Utit Entschließung Großh . Oberschulrats wurde dem
Auuptlehrer und Musiklehrkandidaten Adolf Bru -
r,;.

* an der Volksschule in Heidelberg unter Ver¬
jüng der Amtsbezeichnung „Muflklehrer" die etat¬

mäßige Amtsstelle eines Musiklehrers am Gymnasium
in Karlsruhe übertragen .

Gestorben : Am 20. Juni 1911 : Generalkasfler
a . D. Robert Baumstark in Freiburg .

Die Einfuhr von Geflügel nach Baden .
Da im Auslande Geflügelseuchen in bedrohlicher

Weise herrschen , hat das Ministerium des Innern in
der neuen Nummer des Gesetzes - und Verordnungs¬
blattes angeordnet , daß mit Wirkung vom 1 . Oktober
d . Js . lebendes Geflügel aus dem Ausland nur über
die Zolleingangsstellen in Konstanz, Singen , Walds-
Hut und Basel eingeführt werden dürfe . An der Aoll-
eingangsstelle werden die aus dem Auslande kommen¬
den Geflügeltransporte einer tierärztlichen Unter¬
suchung unterzogen, krankes oder verdächtiges Geflügel
ist zurückzuweifen . Ist der Gesundheitszustand nicht
zu beanstanden, so hat der Grenztierarzt ein Gesund¬
heitszeugnis auszustellen. Auf das im Post - und
Reiseverkehr und auf das über See aus dem Aus¬
lande eingehende Geflügel, sowie bis auf weiteres auf
die Durchfuhr von lebendem Geflügel durch das
Reichsgebiet finden diese Bestimmungen keine An¬
wendung. Davon sind auch bis aus weiteres Tau¬
ben und Geflügel ausgenommen , das sich im Bereich
des Verkehrs im Grenzbezirk bewegt, sofern es sich
um Transporte von weniger als 20 Stück handelt.

t. Durlach. 1 . Aug. Der Gelegenheitsarbeiter
Kroeninger, der vor einigen Tagen einen Selbstmord¬
versuch unternommen hat , ist im städt. Krankenhaus
in Karlsruhe seinen Verletzungen erlegen.

Schwetzingen , 1 . Aug . Der 18jährige Schlosser
Wilhelm, Sohn des Bierkutschers Waldbaum , fiel in
der Seifenfabrik so unglücklich von der Leiter aus un¬
gefähr 5 Meter Höhe, daß er das Genick brach und so¬
fort eine Leiche war.

* Mannheim , 1 . Aug . Die 5 Jahre alle Tochter
Frida des Theaterarbeiters Bender spielte gestern
nachmittag mit einem etwas älteren Mädchen in der
Nähe der Friedrichsbrücke auf dem Neckarvorland.
Das Kind stürzte plötzlich vor den Augen seiner Ge¬
spielin in den Neckar und ertrank . Erst geraume
Zeit später meldete das verschüchterte Kind den Tod
seiner Kameradin bei dessen Eltern .

: : Mannheim , 1 . Aug. In einer Versammlung der
Milchhändler von Mannheim und Umgebung wurde
ll . „Volksst .

" beschlossen, den Preis ab 1 . August d . I .
mit 2 ^ pro 'Liter zu erhöhen. Die Forderung ist
auf die Produzenten zurückzuführen, die durch die
Maul - und Klauenseuche und durch die jetzt anhal¬
tende große Dürre bedingt ist . Wie das genannte
Blatt feststellt , ist in Mannheim bereits jetzt ein
tatsächlicher Milchmangel zu verzeichnen .

: : Mannheim » 1 . Aug . Beim Baden in Neckar
ertranken ein 23jähriger Schlosser und ein 13
Jahre alter Volksschüler . Im Rhein ertrank der 28-
jährige Eisendreher Beck , als er über den Rhein
schwimmen wollte. Aus dem Rhein wurde die Leiche
eines ca . 7 Jahre alten unbekannten Mädchens ge-
ländet.

: : Mannheim , 1 . Aug . Infolge einer ungeschickten
Bewegung wurde dem Blumenhändler Kocher von
einer Dame, während sich beide nach einem zu Bo¬
den gefallenen Geldstück bückten , durch die Hut¬
nadel ein Auge ausgestochen . Das Auge
dürfte verloren sein.

s . Mannheim , 1 . Aug . Der Grenadier Büttner ,
der von seinem Truppenteile in Karlsruhe desertierte
und sich bei seiner Verhaftung in Mannheim in sein
Seitengewehr stürzte, hat sich so weit erhall, daß er
in das Karlsruher Garnisonslazarett befördert werden
konnte .

* Heidelberg, 1 . Aug. Seit mehreren Jahren stan¬
den die Städte Mannheim und Heidelberg mit der
Großh . Domänenverwaltung wegen Abtretung eines
Waldgeländes in der Rheinebene, auf dem ein ge¬
meinsames Wasserwerk errichtet werden sollte , in Ver¬
handlung . Die Ausführung des Planes scheiterte aber
an der Höhe der Forderung von über 8 Millionen
Mark . Die Stadt Heidelberg, die in den nächsten
Jahren die Schwemmkanalisation einführt und daher
die Frage der Wasserversorgung geregelt
haben möchte, ist nun erneut mit der Domänendirek¬
tion in Unterhandlung getreten wegen Ausführung
von Pump - und Bohrversuchen im Domänenwald
„Untere Lußhardt "

. Der Bürgerausschuß soll die
Mittel hierzu genehmigen. Die Verwirklichung dieses
neuen Projektes würde eine Röhrenzuleitung von an¬
nähernd 25 Kilometer erfordern .

* Heidelberg, 1 . Aug . Nachdem das Kriegsgericht
sich mit der Duellaffäre hiesiger Oberrealschulprofesso¬
ren befaßt hatte , stand jetzt der zweite der Kartell-
träger , Professor Dr . Karl Treiber vor der Straf¬
kammer. Während vor dem Militärgericht der Her¬
ausfordernde zu vier Tagen und der Kartellträ¬
ge r zu einem Tag Festungshaft verurteilt wurde , er¬
kannte das Zivilgericht auf eine verhältnismäßig et¬
was höhere Strafe . Es verurteilte ihn, obwohl es
seine Bemühungen zur friedlichen Beilegung der
Streitigkeiten anerkannte , zu vier Tagen Fe¬
stungshaft . Als straferschwerend wurde das
schlechte Beispiel, das durch das Verhallen der Pro¬
fessoren der Jugend gegeben wurde, angenommen.

Heidelberg, 1 . Aug. Im Schlußakt der Höheren
Mädchenschule nahm am Samstag Direktor Geh. Hof.
rat Dr . Thorbecke , der in Ruhestand tritt , Ab¬
schied . Von verschiedenen Seiten wurden aus die¬
sem Anlaß der 34jährigen segensreichen Tätigkeit
Thorbeckes als Leiter der Höheren Mädchenschule
und des damit verbundenen Lehrerinnenseminars ge¬
dacht. Die Stadt hat den Heidelberger Maler G .
Schmidt beauftragt , ein Bild Thorbeckes zu malen,
welches zur Ehrung des scheidenden Direktors der An¬
stalt gewidmet wird. Thorbeckes Nachfolger ist bb-
kanntlich Geh . Hosrat Prof . Dr . Waag .

Der 18 Jahre alte Schriftsetzerlehrling Jakob Eder
ertrank gestern abend beim Baden im Neckar . Die
Leiche wurde heute mittag an dem Sttaßenbahndepot
aeländet. Der junge Mann , dessen Vater bei der
Bahn beschäftigt ist, hat wahrscheinlich einen
Krampfanfall im Wasser erlitten und ist das
Opfer desselben geworden.

—n. Heidelberg . 1 . Aug. DieFestnahmeeines
internationalen Hochstaplers erfolgte ge¬
stern mittag um 12 Uhr auf dem hiesigen Hauptbahn¬
hofe. Der Verhaftete ist ein Engländer,' der die Som¬
mermonate dazu benützt , in den Badeorten und den
gut besuchten Berkehrsplätzen seine Landsleute in den
besseren Hotels zu bestehlen , auch Zechprellereien zu
verüben, um dann zu verduften . Der Gauner kam
von Straßburg . Ein Herr , der den Hochstapler von
Straßburg aus verfolgte, veranlahte hier die Verhaf¬
tung. Ein Komplize des gefährlichen Menschenffoll
sich in Frankfurt aufhalten , wohin sich der Herr , der
hier die Festnahme veranlaßte , begab, uin auch ihn in
„Nummer Sicher" bringen zu lassen . — In Rohrbach
entstand auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise im
Wohnhause des Herrn Trabold ein Brand , dem der
Dachstock des Hauses zum Opfer fiel. Der Schaden
beträgt etwa 4000 41 . — Als gestern abend der Zug
9.30 Uhr von Heidelberg abgehend nach Wieblingen
fuhr, befand sich auf offener Strecke , zwischen Wieb¬
lingen und Heidelberg , an der Stelle , wo die Neben¬
bahn in ihr altes Gleis einbiegt, ein Schäfer mit
seinen Schafen auf dem Gleis » die dort herum weiden
sollten . Der Führer hat die Tiere jedenfalls nicht
gesehen , er fuhr in die Schafherde , wobei
fünf auf der Stelle getötet und zwei weiteren die
Beine abgefahren wurden . Den Führer trifft keine
Schuld .

* Mosbach, 1 . Aug. Vor der hiesigen Strafkammer
hatte sich der 29 Jahre alte Franz Berberich aus
Walldürn wegen Einbruchsdiebstahls zu verantwor¬
ten . Berberich ist eine vielfach bestrafte Persönlichkeit
und wurde zuletzt Ende März nach Verbüßung einer
zweijährigen Zuchthausstrafe der Freiheit zurückgege¬
ben . Im Monat Juni kam der Angeklagte nach Wall¬
dürn, wo damals gerade große Wallfahrten stattfan¬
den . Während einer Nacht verbarg sich Berberich in
einem Beichtstühle der Wallfahrtskapelle und ließ sich
in der Kirche einschließen . Gegen Mitternacht erbrach
er sämtliche Opferstöcke. Obwohl er durch den Turm¬
wächter auf der Tat ertappt wurde, gelang es Ber¬
berich» zu entfliehen. In Aschaffenburg konnte er an¬
deren Tages festgenommenworden . Das Gericht ver¬
urteilte den Einbrecher zu 6 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust.

l. Weinheim, 1 . Aug. Ein Materialzug von der
Mühle wollte von einem Nebengeleise in das Haupt¬
geleise einbiegen gerade in dem Augenblick , als ein
Personenzug nahte. Ein Zusammenstoß wäre unver¬
meidlich gewesen , wenn nicht im letzten Augenblick ein
Arbeiter den Personenzugführer durch Zeichen auf die
Gefahr aufmerksam gemacht hätte und so der Per¬
sonenzug noch rechtzeitig zum Stillstände gebracht
wurde.

: : Reute» A . Emmendingen , 1 . Aug . Am Sonntag
brannte die große Seegraslagerhalle der Firma W.
Vollerath in Emmendingen nieder, in welcher gegen
900 Zentner Seegras der diesjährigen Ernte unter¬
gebracht war . Es wird Brandstiftung vermutet .

Singen , 1 . Aug . Hier wurden wieder 4 Saccha¬
rin - Schmugglerinnen verhaftet . Cs waren
Mädchen im Alter von 15—28 Jahren aus Oesterreich.
Jedes trug etwa 10 Kilogramm in den Kleidern ein¬
genäht.

: : Bonndorf. 1 . Aug. Heute nacht 2 Uhr ist das
weithin bekannte Gasthaus zum „Kranz " voll¬
ständig niedergebrannt . Das Feuer brach
in dem Ockonomiegebäude aus . Der Eigentümer , das
Personal und die Passanten konnten nur das
nackte Leben retten . Die Fahrnisse sind
total verbrannt . Pferde und Vieh konnten ge¬
rettet werden. Der Gebäudeschaden beträgt 44 000 41
und der Fahrnisschaden ca . 42 000 41 . Aus sieben
Ortschaften waren die Feuerwehren zur Stelle . Es
wird Brandstiftung vermutet .

* Reckarhausen, 1 . Aug. Nach einem heftigen Streite
versuchte der Arbeiter Vögelin seine Frau in den
Neckar zu stoßen , um sie zu ertränken . Ein Be¬
kannter des Vögelin, der Arbeiter Heidt, suchte das
Verbrechen zu verhindern und geriet mit dem wüten¬
den Ehemann in Streit , wobei er von letzterem durch
Messerstiche erheblich verletzt wurde.

: : Vom Feldberg , 1 . Aug. Auf dem Feldberg sind
nunmehr auch die letzten Spuren von Schnee ver¬
schwunden , der noch vor wenigen Wochen in grö¬
ßeren Mengen lag ; die ungewöhnliche Hitze der letz¬
ten Tage hat rasch damit aufgeräumt . Nur noch die
schmutzig-grauen Stellen inmitten grüner Wiesenflä¬
chen zeigen an, wo noch vor kurzem mächtige ver¬
eiste Schneemassen lagen.

lt. Badisch-Rheinfelden, 31 . Juli . Heute nachmittag
wurde der Ausläufer und Bureaudiener der hiesigen
Kraftübertragungswerke, I . Linsin, verhaftet und in
das Amtsgefängnis nach Säckingen überführt . Lin¬
sin welcher Vorstand verschiedener hiesiger Vereine , so
auch Vorsitzender des Krankenunterstützungsvereins
„Badenia" war , soll dem Vernehmen nach sich Unter¬
schlagungen zu schulden haben kommen lassen.

* Laufenburg, 1 . Aug. Auf der Landstraße nach
Sisseln hat sich der 26jährige Fabrikarbeiter Deisler
aus Liebeskummer erschossen .

lleberlingen, 1 . Aug. In einer Rauferei zwischen
zwei Fischerknechten warf der eine, namens Schroff
dem anderen einen Steinkrug mit solcher Wucht an
den Kopf , daß er schwer verletzt in das Krankenhaus
verbracht werden mußte . Der Täter wurde verhaftet .
— In Sipplingen ertrank beim Baden der 75jährige
Karl Bischof von Neffelwangen. Die Leiche ist ge¬
borgen.

» Konstanz, 1 . Aug. Dom 4. bis 9 . August findet
hier unter dem Protektorate des Großherzogs die ge¬
meinsame Wanderversammlung deut¬
scher , österreichischer und ungarischer
Bienenwirte , des Deutschen Jmkerbun »
des und des Bad . Landesvereins für Bie¬
nenzucht statt. Mit derselben ist eine große Bie¬
nenwirtschaftliche Ausstellung im neuen
Schulhause zu Petershausen verbunden, die am 8.
August, vormittags 11 Uhr , feierlich eröffnet wird .
Am gleichen Tage hält der Deutsche Jmkerbund seine
Vertreteroersammlung und der Badische Landesver¬
ein seine Generalversammlung ab . Der Sonntag ist
zu einer Dampferfahrt nach Mainau und Ueberlingen
bestimmt. Am 7. und 8. August sind die öffentlichen
Vorträge der Wanderversammlung über wissenschaft¬
liche und praktische Fragen der Bienenzucht. Aus
allen Teilen des großen Wandergebietes sind zahl¬
reiche Anmeldungen von Bienenzüchtern und Bienen¬
freunden eingelaufen.

Hitze und Gewitter .
c . Ettlingen , 1 . Aug. In Ettlingenweier wurde

gestern vormittag die 63 Jahre alte Frau Rihm
Witwe, als sie vom Felde zurückkehrte , vom Hitz-
schlage getroffen und starb nach wenigen Minuten .

de . St . Georgen, 1 . Aug. Nachdem gestern vor¬
mittag eine Anzahl Gewitter ohne besonders auf¬
zutreten , an- und vorübergezogen waren , entlud sich
gestern nachmittag halb 2 Uhr ein furchtbares
Unwetter über Stadt und Umgebung . Bei voll¬
kommener Finsternis erhob sich ein Orkan, dem schreck¬
liche elektrische Entladungen und mit Hagel ge¬
mischter wölken bruchartiger Regen folgte.
In wenigen Augenblicken standen in verschiedenen
Straßen die Kellerräume bis zu 30 Zentimeter unter
Wasser. Unzählige Male hat es in den Wäldern , in
Telegraphenftangen usw . eingeschlagen ; ein kalter
Schlag traf ein Haus in der Sommerauerstraße .
Wüst sehen die zu Füßen der Abhänge gelegenen Fel¬
der aus , verschlammt und teils wie gewalzt liegt des
öfteren die so viel versprechende Frucht am Boden.

c. Von der Baar , 1 . Aug . (Privat ) . Die Gluthitze
und die anhaltende Trockenheit haben zur Folge , daß
Heidelbeeren und Preiselbeeren vielfach verdorrt sind .
Die Brigach und Breg sind nahezu ausgetrocknet:
verschiedene Erdriffe zeigen sich . Das Wasser wird
immer spärlicher , so daß man eine Wasserkalamität
befürchtet .

c . Müllheim, 1. Aug. (Privatmeldung .) Der ver¬
heiratete Hotelkoch Eduard Bauer von hier, der
gestern mittag auf einer Bank ruhte, fiel plötzlich
lautlos zusammen und war eine Leiche . Er
hatte einen Hitzschlag erlitten. — Im benachbarten
Liel verstarb die 70jährige Josefa Gettelinger infolge
eines Hitzschlages auf dem Felde, während sie
mit Oehmden beschäftigt war.

Aus Nachbarländern .
Aus Württemberg.

Reuenbürg . 1 . Aug. Kurz vor Schwann geriet ein
4jähriger Knabe unter ein hiesiges Automobil . Das
Kind hat mit einigen anderen auf der Straße ge¬
spielt und war trotz der Warnungssignale direkt in
das Auto hineingelaufen. Seine Verletzungen sind
zum Glück nicht lebensgefährlich . Das Automobil
hielt sofort und brachte das Kind zu seinen Eltern .
Auch wurde für einen Arzt gesorgt .

c . Heilbronn, 1 . Aug. In Ried bei Wangen schlug
der Blitz in das Anwesen des Landwirts Kehler.
Wohn- und Oekonomiegebäude wurden ein Raub der
Flammen .

c. Alm. 1 . Aug. (Privatmeldung .) Der Kanonier
Straub von der 4 . Batterie des 49 . Feldartillerie -
regiments ist in der Kaserne an Typhus ge¬
storben . Das ist das zweite Opfer, welches die
Epidemie forderte. Zwei weitere Soldaten liegen
gleichfalls an Typhus so schwer darnieder, daß an
ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Pfalz .
Ludwigshafen. 1 . Aug . Ein blutiger Auf¬

tritt spielte sich gestern nachmittag in der Goethe-
Anlage auf dem Hemshof ab . Der 42 Jahre alte
Schieferdecker Adam Jakob geriet zwischen 5 und 6
Uhr mit dem 19 Jahre alten Fabrikarbeiter Nikolaus
Wolk in Streit , bei dem letzterer einen Revolver zogund auf seinen Gegner einen Schuß abgab, der diesen
in den Unterleib traf und lebensgefährlich
verletzte . Der Verletzte mußte mit dem Sanitäts¬
wagen in das Städt . Krankenhaus verbracht werden.
Wolk hatte mit der 18 Jahre alten Stieftochter des
Jakob ein Verhältnis, das dieser nicht dulden wollte,
weshalb es zwischen beiden des öfteren zu Streitig¬
keiten kam. Wolk hatte den Mann schon wiederholt
mit dem Tode bedroht und er hatte chm anscheinend
in der Anlage wieder ausgelauert. Der Täter wurde
verhaftet.

ZuMuger-WW«.
Für großstädtische Fußgänger gibt Eduard Engel

im „Tag" folgenden Katechismus :
Erstes Gebot: Rechts gehen , also auch rechts

ausweichen, immer und unter allen Umständen! Die¬
ses Gebot gilt auch für Damen!

Zweites Gebot: Der Straßenfahrdamm der Groß¬
stadt ist kein „Poetensteig " . — Auch zum träumeri¬
schen Versinken in sich selbst eignen sich die Fahrdämme
der belebtesten Straßen der Großstädte kaum . Daher
die allgemeine Regel : Die großstädtischen Straßen
sind überhaupt nicht mehr für Fußgänger zum Wan¬
deln, sondern nur noch zum hastigen Ueberfchreitenda.



Dritte» Gebot: Sei stets eingedenk , daß jedes Ueber -
schreiten einer von Wagen aller Art belebten Straße
mit Lebensgefahr verbunden ist. Handle in deinem
Kampf um das Straßendasein wie der Soldat im
Felde : decke und sichere dich nach allen Seiten , ehe du
den Uebergang wagst ! Der Fuhrwerklenter kann
unmöglich auf jeden einzelnen Fußgänger Rücksicht
nehmen, zumal nicht auf die Träumer , auf die Gei¬
stesabwesenden . Sein Gefährt ist selbst höheren Ge¬
walten unterworfen , z . B . dem Gesetze der Trägheit .
Der Führer eines elektrischen Straßenbahnwagens
oder einer Kraftdroschke fährt dich ohne Gnade ipt,
wenn du ihm auf zwei oder drei Meter Entfernung
gerade in den Weg läufst. Vergiß auch nicht , o Fuß¬
gänger, daß du zur Minderheit auf den Straßendamm
gehörst : jawohl, zur Minderheit ! Zwar pochst du
noch auf dein Erstgeburtsrecht, denn zuerst in der
Schöpfung war wohl der Fußgänger da ; das ist aber
schon eine ganze Weile her , und auf dem Fahrdamm
ist heute die Zahl der Wagen viel größer als di« der
Fußgänger . Den Wagen gebührt also das Straßen¬
recht , und in allen zweifelhaften Fällen hat der Fuß¬
gänger ihnen auszuweichen. Mit einer Ausnahme,
die aber auch nicht aus einem höheren Rechte des
Fußgängers , sondern aus den Regeln der Klugheit
folgt : man weiche einem Radler oder einer Kraft¬
droschke gegenüber im letzten Augenblick nicht
mehr aus seiner Bahn , weiche überhaupt nicht mehr
aus . sondern man bleibe ruhig stehen , dann
fahren Radler und Kraftdroschke harmlos vorbei.

Viertes Gebot: Beim Ueberfchreiten des Fahrdam¬
mes decke und sichere dich stets zuerst nach der Linken,
denn von deiner Linken her droht die Gefahr ! Deine
linke Seite ist für die Fuhrwerke die rechte , ist ihre
Fahrseite. Zur größeren Sicherheit aber blicke ,
bevor du die Straße überschreitest , nach beiden
Seiten .

Fünftes Gebot: Wenn du nicht ganz sicher bist,
im Leben stets mehr Glück als Verstand zu haben,
so gehe niemals — hörst du, niemals ! — unmit¬
telbar hinter einem haltenden Straßenbahnwa¬
gen oder hinter irgend einem anderen Gefährt über
das zweite Gleis . Bei der Dichtigkeit des heu¬
tigen großstädtischen Straßenverkehrs ist in 50 von
100 Fällen ein rollender Straßenbahnwagen in näch¬
ster Nähe, und es handelt sich nur um eine Sekunde
mehr oder weniger, ob du zermalmt unter den Rädern
liegst oder heil davon kommst .

Sechstes Gebot: — Hauptgebot für Damen —
Springe niemals von einem fahrenden elektrischen
Wagen ab ! Geschickte Männer dürfen es bei trocke¬
nem Zustand der Straßen allenfalls wagen , auch die
aber immer mit Gefahr für Leib und Leben . Damen
hingegen sollten niemals den Versuch machen , vor
dem völligen Halten abzusteigen: sie sollten auch nicht
abzusteigen versuchen , wenn der Wagen schon zu hal¬
ten scheint, denn bei ihrer rührenden Unkenntnis der
Grundregeln des sicheren Absteigens von haltenden
Wagen droht ihnen stets die Gefahr des Hinstürzen«.
Ich habe alle Hoffnungen aufgegeben, es noch zu er¬
leben, daß eine Dame beim Absteigen von einem
Straßenbahnwagen den Wagengrisf mit der Linken,
statt , wie es fast regelmäßig geschieht, mit der Rechten
erfaßt , und daß sie das Gesicht nach der Fahrrichtung
wendet. Niemals werden die Damen diese Grund¬
regel beherzigen, auch die nicht, die schon einmal oder
zweimal dabei verunglückt sind . Es gibt wirklich
Dinge, die mancher und manche niemals lernt —
oder, um echt berlinisch zu reden, auch dann nur man¬
gelhaft.

Aus dem Stadtkreise.
Feriensonderzüge. Nach Mitteilung der amtlichen

Austunftsstelle der badischen Staatsbahnen im Inter¬
nationalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin wer¬
den den zu den badischen Feriensonderzügen
nach Basel, Schutthaufen und Konstanz (Bodensee)
von Dortmund, Essen, Hagen, Cöln, Crefeld am 3.
August auch in diesem Jahre die beliebten Gabel¬
fahrkarten ausgegeben, die wahlweise nach meh¬
reren Stationen gültig sind . Dadurch ist es in be¬
quemer Weise ermöglicht , Touren im Schwarzwald
oder in der Schweiz auszuführen , ohne daß man ge¬
nötigt ist, nach dem Ausgangspunkt der Rundreise
zurückzukehren . Gleichzeitig macht die Auskunftsstelle
Reisende, die aus irgend welchen Gründen die Ferien¬
züge nicht benutzen , auf die Verwendung der festen
(ermäßigten) Rundreisekarten Baden—Schwarzwald—
Schweiz aufmerksam.

Die Hitze hielt gestern mit unverminderter Stärke
weiter an . Seit dem frühen Morgen brannte die
Sonne ununterbrochen vom klaren Himmel und ver¬
wandelt Stadt und Land in einen wahren Glutofen.
Die Schwüle hatte einen fast unerträglichen Grad
erreicht. Das beweist die abnorm hohe Temperatur
von beinahe 32 Grad Celsius abends 7 Uhr und von
27 Grad Celsius abends 11 Uhr . Die gestrige Maxi¬
maltemperatur betrug annähernd 34 Grad Celsius im
Schatten, das Minimum fiel kaum unter 20 Grad
Celsius. Ein neuerlicher leichter Barometeranstieg
läßt darauf schließen, daß an ein Ende der gegen¬
wärtigen Hitz- und Trockenperiode vorerst wohl nicht
zu denken ist.

Die Entlassung der Reservisten findet, wie man der
„Frbg . Ztg ." meldet , nach den diesjährigen Herbst¬
übungen an folgenden Tagen statt : am IS . Septem¬
ber bei den Infanterie -Regimentern 112, 113, 114 ,
142, Feldartillerie -Regiment Nr . 30 und 2. Kompag¬
nie des Pionier -Bataillons Nr . 14 : am 22 . September
beim Feldartillerie -Regiment Nr . 76 : am 26 . Sep¬
tember beim Dragoner -Regiment Nr . 22 und Jäger -
Regiment zu Pferde Nr . S, sowie beim Telegraphen¬
bataillon Nr . 4 : am 25 . September bei sämtlichen
noch nicht genannten Truppenteilen des 14 . Armee¬
korps.

2m Stadtgarten konzertiert heute abend 8 Uhr die
Kapelle des Feldartillerie -Regiments Nr . 50 . Das
reichhaltige Programm bietet Militär - und Orchester¬
musik .

Volksschauspiele in Oetighelm. Die Leitung der
Bolksschauspiele in Oetigheim teilt mit, daß sie auf
Sonntag , den 6 . August , einen besonderen
Spieltag eingelegt habe.

Unfall. Montag abend halb 8 Uhr wurde das
4jährige Kind eines in der Schützenstraße wohnhaften
Bahnarbeiters , während es in der Eingangstreppe
des elterlichen Wohnhauses saß , von dem Pferd eines
Eiskutschers einer hiesigen Brauerei derart getreten,
daß es starke Verletzungen am linken Bein und an
der Brust davontrug , die seine Verbringung in das
städtische Krankenhaus nötig machten. Das Pferd
war jedenfalls, als der Kutscher rasch den Bock bestie¬
gen hatte, erschrocken und deshalb auf den Gehweg
gesprungen, wobei das Kind verletzt wurde.

Aus Vereinen und Versammlungen .
Eröffnung eine» neuen Turn - und Spielplatzes.

Mit einer in jeder Beziehung gut gelungenen Der-
anstaltung feierte die „Turngesellschaft " die
Eröffnung ihres neuen Turn - und Spielplatzes in den
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Fautenbruch-Wiesen, neben dem städtischen Wasser¬
werk , durch ein Schauturnen auf dem Platze und ein
Sommerfest in dem unmittAbar an den Turn - und
Spielplatz angrenzenden Wald. Um 3 Uhr versam¬
melten sich die ausübenden Mitglieder und Zöglinge
auf dem alten Turnplatz im Beiertheimer Wäldchen
zu einer kleinen Abschiedsfeier , wobei der Vorstand
in schlichten Worten der aus dem Platz verlebten
schönen Stunden gedachte . Ein herzliches „Gut Heil"
an den alten Platz als einer liebgewonnenen Stätte
froher turnerischer Arbeit schloß die einfache, aber ein¬
drucksvolle Feier und nun ging es unter Vorantritt
der Musik in stattlichem Zuge durch das Sallen -Wäld-
chen, Ettlingerstrahe , Nebeniusstrahe nach dem neuen
Turn - und Spielplatz. Nach Ankunft auf dem mit
Fahnen und Wimpeln reichgeschmückten Platz be¬
grüßte der Vo-stand vor dem Eingang zum Vereins¬
haus die Mitglieder und Gäste im Namen des Ver¬
eins und gab in gedrängter Kürze ein Bild von der
vielseitigen Arbeit, die mit der Erwerbung und Her¬
richtung des Platzes, sowie Erstellung des Hauses ver¬
bunden war . Herzlichen Dank sagte er allen denjeni¬
gen , die an der Verwirklichung des Gedankens mit¬
gearbeitet haben ; besonders dankbar gedachte er des
Entgegenkommens der Stadtverwaltung , die in wirk¬
lich liberaler Weise den Wünschen des Vereins ent¬
sprochen habe. Der Vorstand schloß mit dem Wunsch ,
daß der Platz von den Mitgliedern recht fleißig be¬
nützt werden und daß di« Jugend sich immer mehr
dem Verein zuwenden möge .

Alsdann nahm das Schauturnen seinen An¬
fang . Den sauber und exakt ausgeführten Freiübun¬
gen der ausübenden Turner folgte ein Riegenturnen .
An Reck , Barren , Pferd , den 3 Geräten des Kunst¬
turnens , waren hervorragende Leistungen zu bewun¬
dern ; aber auch im Kugelstoßen, Stabhochspringen,
Steinstohen , Schleuderballwerfen usw . wurde Vorzüg¬
liches geboten. Besonderes Interesse dursten auch
die Keulenübungen der Damen-Abteilungen beanspru¬
chen, die in einer Stärke von etwa 60 Turnerinnen
antraten . Daß auch die Turnspiele eifrig gepflegt
werden, bewiesen die sich an das Turnen anschließen¬
den Tamburin - und Faustballspiele. Die Mannschaft
des Männerturnvereins konnte ein Faustballwettfpiel
für sich entscheiden , auch die Mannschaft des Arbeiter¬
bildungsvereins ließ ganz schöne Fortschritte erken¬
nen. Zum Schluß traten noch die 40 Zöglinge zu
Pferdepyramiden an . Nebenan im Walde wickelte
sich während dieser Zeit bei musikalischen und Ge¬
sangsvorträgen das Sommerfest ab, das für all« Teil¬
nehmer in angenehmer Erinnerung bleiben wird .

Siandesbuch-Auszüge.
Eheschließungen: 1. August: Wilh. Hummel von

Schweighausen, Hauptlehrer hier, mit Martha
Meyer von Pfullendorf ; August Zahn von Mül¬
hausen i . E ., Diplom-Ingenieur in Hannover , mit
Klara Moll von Konstanz: Anton Kästel von
Forchheim, Geschäftsführer hier, mit Rosine
Mößinger von Kleinheppach .

Geburten : 26 . Juli : Friedrich Wilhelm, Vater
Wilhelm Grabert , Hofmusiker : Walter Otto Hans ,Vater Richard Paul Kämpfe , Kammermusiker:
Erna , Vater Georg Pfirmann , Maler . — 27 .
Juli : Gertrud Emilie, Vater Wilhelm Friedrich
Schindler , Techniker .

Todesfälle: 2S. Juli : Ludwig Schober , Schreiner,
Ehemann , all 70 Jahre . — 30 . Juli : Abraham Sa -
fier , Handelsmann , Ehemann, alt 43 Jahre ; Sofie
alt 11 Jahre , Vater Ernst Schwarzkopf , Schlos¬
ser ; Luise Wähler , Dienstmädchen , ledig, alt 24
Jahr « ; Ernst, alt 1 Monat 25 Tage, Vater Emil
Kuch , Schneidermeister. — 31 . Juli : Pauline , alt 1
Monat 26 Tage, Vater Emil Kuch , Schneidermei¬
ster ; Alfred Cb erlin , Witwer , Oberingenieur
a . D ., alt 69 Jahre ; Paul Hermann , Stein -
Hauer, Ehemann , alt 34 Jahre ; Marie Häfner ,
alt 57 Jahre , Ehefrau des Rechnungsrats August
Häfner : Gustav Unger , Schlosser , Ehemann , alt
46 Jahre ; Erna , alt 1 Monat 21 Tage, Vater Phil .
Hahn , Bahnarbeiter . — 1. August : Friederike
Jenne , Privatiers , ledig , alt 77 Jahre .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 2. August 1911 . ^ 11
Uhr. Alfred Eberlin , Oberingenieur a . D ., Fichte-
strahe 5. - 3 Uhr. Gustav Unger , Schlaffer, Kai-
serstraße 33.

Karlsruher Kunsttebeu.
SlMgarkeulhealer.

Man schreibt uns : Heute Mittwoch, den 2. August,
ist die 6 . Aufführung von : „Ihr Adjutant"

, der Novi¬
tät , die bisher den größten Erfolg hatte. Für Don¬
nerstag , den 3. August , wird der „Walzertraum " mit
Frl . Grabitz, Schwarz und Richter, Herren Becker,
Großmann , Karnbach, Warbek und Richter, vorbe-
reitet.

Spork.
Die Lowes-Woche.

Lowes, 1. August. Die Kaiserjacht „Meteor "
gewann das Rennen der großen Schoner, „White-Hea-
ther" wurde zweiter. Die deutsche Jacht „Sophie
Elisabeth" gewann den internationalen Herausfor¬
derungspokal: die Jacht König Alfons „Hilvania" mit
dem König an Bord wurde zweite.

Luftfahrt.
Berlin, 1 . Aug. Wie verlautet , beabsichtigt die

Luftschiffbau - Aktiengesellschaft „Zep¬
pelin " km Spätsommer oder Herbst dieses Jahres
auf dem Potsdamer Flugplatz Aufstiege mit
einem Zeppelin-Ballon zu unternehmen zum Ersatz
dafür , daß die für 1911 in Aussicht genommene Flug¬
saison infolge von Schwierigkeiten bei der Anlage des
Platzes gescheitert ist . Dauer und Zeitpunkt des Auf¬
enthaltes eines Zeppelinkreuzers sind noch nicht fest¬
gestellt . Die notwendigen Bauaroeiten sind auf dem
Flugplatz in Angriff genommen.

Schwierige Landung .
Bremen, 1 . Aug . In Langenwarden ging gestern

ein Ballon des Luftschifferbataillons nieder, m dessen
Gondel sich 4 Offiziere befanden. Bei der Landung
schlug der Ballon so stark auf den Boden auf, daß
von den Insassen zwei Offiziere Beinbrüche und an¬
dere Verletzungen erlitten.

Valence (Dep . Rom) , 1 . Aug. Der Schweizer Wyß
stieß heute beim Ausstieg gegen die Tribüne , wobei
zwei Zuschauer verletzt wurden. Der Flieger erlitt
keinen Schaden. Kurze Zeit darauf stürzte die Tri¬
büne ein, wobei zehn Personen Verletzungen davon
trugen .

Vom Detter.
Wetterbericht deS Zentralbnre ««» fSr Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 1. August 1911.
Die Wetterlage hat sich auch in den letzten 24

Stunden nicht wesentlich geändert. Im Westen der
britischen Inseln liegt « Ine flache Depression , deren
Einfluß sich aber nur wenig nach Osten hin erstreckt.
Den Nordosten Europas bedeckt noch ein Hochdruck¬
gebiet, das einen Kamm von mehr als 770 mm über
dem bottnischen Meerbusen aufweist. In Deutschland
das am Rand des hohen Druckes liegt, war das Wet¬
ter am Morgen wieder fast überall wolkenlos und
dabei sehr warm . Eine wesentliche Veränderung der
Wetterlage ist nicht zu erwarten , insbesondere steht
keine Abkühlung bevor.
Bo « der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Juli
31 . A. SU. -
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Höchste Temperatur am 31 . Juli 32,9 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 18,4. Niederschlagsmenge am
1 . August früh 0,0 mw.

SOafferstand deS Rheins am 1 . August früh.
Schusterinsel 180 , gestiegen 3 , Kehl 252 , gefallen 1 ,

Maxau 385 , gefallen 4, Mannheim 306, gefallen
3 om .

Wasserwärme deS Rheins bei Maxau am
1 . August , nachm . 5 Uhr : 25 ° L.
Beobachtuuge » der Drachenstation in FriedrichS -

hasen vom Morgen des 1 . August 1911.
Temperatur

O°
Relative

Feuchtigkeit
»l.

Wind¬
richtung

Geschwindigkeit
(ms -r .)

Boden 13.7 67 NO 3
m 1000 m 20.7 35 O 4

»in 2600 m 9.6 42 NO 8
in 2700 w 9 .4 28 NO 8
in 3900 m 0.9 30 NNO s .
in 4100 m 0.6 30 N 5
in 4400 m - 1.8 32 N 5

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 1 . August 1911, 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter * Lherin.CelsiusWindrichtung

und Stärke Wetter

Borkum . 7634- 1 4- 21 OSO 8 heiter
Hamburg . . 766 -h-1 4- 22 OSO 3 wotkenlo«
Swinemünde 768 4- 20 O 2
Memel . . 769 -l-l 4- 24 ONO 1 heiter
Hannover . 765 4- 21 O 4 wolkenlos
Berlin . . 7664- 1 4- 22 O 3
Dresden . 766 4- 19 SSO 1
BrcSlan . 766-s- l 4- 18 O 2 heiter
Metz . . 7614-1 4- 19 NO1
Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B.j

7634-1
762

4- 21
4- 22

O 3
NO 1

§
D

München . 7644-1 4- 18 SO 3 k.
Zugspitze . 536 4- 3 Stille
Scklly . . 7584-1 4- 17 SW 3 halbbedeckt
Aberdeen . 762—1 4- 17 SO 1 heiter
Ile d'Arx . 762 4- 21 NNW 3 wolkig
Paris . . 763 4- 21 NO 1 wolkenlos
Vlissmgeu 763 4 - 22 NW1 heiter
Helder . . 762 4- 20 SW 1
ThorShavn 762 -4- 11 Stille Nebel
Seydisfjord 7614-1 4- 10 Stille halbbedeckt
Cbnstiansnnd 767 4- 19 Stille wolkenlos
Skagen . 769 4- 20 O 1
Kopenhagen 769 4- 18 O 2
Stockholm 770ss-1 4- 23 WSW 2
Havaranda 770 4- 18 SW 2
Brchangel . . — — —
Petersburg . 7684-1 4- 30 NO 1 wolkenlos
Riga . . 769 4 - 21 ONO 1 „
Warschau . 766 4- 16 NO 1 bedeckt
Wien . . 7644-1 4 - 18 N 1 heiter
Rom . . 760 4- 24 NO 1 wolkig
Florenz . . — — —
baglian . . 781 4- M NWS wolkenlos
Brmdlst . — — — —
Triest . . 762 4- 24 ONO 2 bedeckt
Lugano . . 7624-1 4- 20 N 1 wolkenlos
Ni :za . .
Biarritz . , — — _ —
Conlna . — _ —- —
Horta (Azoren) — — — —
Säntis . 568 4- 8 NNO 2 wolkenlos

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.

* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen mm;
4- gestiegen, — gefallen.

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Ferienstrafkammer l . Donners -

tag, den 3 . Aug. 1911, vormittags ^ 9 Uhr. 1. Tref -
zer , Otto, Ehefrau , Lisette geb . Raber , verwitwete
Juckeland, Möbelhändlerin aus Rußheim , wegen Ver¬
gehens gegen 8 8 D . R .G . gegen den unlauteren Wett¬
bewerb. 2 . Dennig , Karl Emil, Kaufmann von
Karlsruhe , wegen Vergehens nach ß 184 St . G .D .
3 . Berg , Eduard , Taglöhner aus Kaiserslautern ,
wegen Diebstahls i. R . 4. Hoffmann , Wilhelm,
Gipser von Oestringen, wegen Diebstahls. Stein¬
brunn , Karl Friedrich, Gelegenheitsarbeiter von
Durlach, wegen Hausfriedensbruchs und Widerstands.
6 . Fuchs , Bernhard , Zigarrenmacher aus Kronau ,
Heinz mann , Bernhard , Zigarrenmacher aus
Kronau , Michael , Karl Friedrich, Elektrotechniker
aus Kronau , wegen schweren Diebstahls und Hehlerei.
7. Müller , August Albert, Kaufmann aus Karls -
ruhe , wegen Betrugs i . R . 8. Kunz , Karl August,
Taglöhner aus Karlsruhe , wegen Diebstahls.

Neueste Nachrichten.
Dahl - und Dehrreform in Ungarn .

Budapest. 1 . Aug. Zwischen den beiden Frak¬
tionen der Unabhängigkeitspartei sind ernste Verhand¬
lungen im Gange, die auf die Schaffung eines ein¬
heitlichen Wahlrechts-Projekts abzielen, für dessen Ak¬
zeptierung die Annahme der Wehrreform zugesichert
werden würde . Die Verhandlungen sollen dem Ab¬
schluß nahe sein . — Der Ministerpräsident erklärte
sich für das allgemeine Wahlrecht.

Der französische Generalissimus.
Paris , 1 . Aug. Der Kriegsminister erklärte einem

Berichterstatter, er könne mit Befriedigung feststellen ,
daß die von ihm durchgek" i>-'1e Umgestaltung des

Oberbefehls nirgends einer ernsten grundsätzlicĥKritik begegne. Durch die Neuorganisation desftH^
habe Frankreich etwas erhalten, was es bisher
besessen habe, einen Oberbefehl, der in FriedenszetzT
so eingerichtet sei , wie er in Kriegszeiten sein weA
Im Kriegsfall würde der Oberbefehlshaber der I »
armes bestimmt General Joffrs sein, der mit seinA
Generalstabschef Castellau an die Grenze abgiy^
während General Dubail in Paris beim MiniyLbliebe. Mit diesen drei Männern werde ich mich A
mühen, das Offensivsystem zu entwickeln , welches uns»Generalstab in allen der Kriegsvorbereitung gey,^meten Arbeiten mit Nachdruck betätigen soll.

Aus der französischen Armee.
Paris , 1 . Aug. Der sozialistische Deputierte Dum«,erhob in einem Schreiben an den Kriegsminister

spruch dagegen, daß ein Soldat der Republikanisch,,
'

Garde mit 8 Tagen Gefängnis bestraft wurde, wejier sich geweigert hatte , die Kameraden anzuzeig«,
welche an dem Tage des Nationalfestes das revaliA »näre Lied, die „Internationale "

, gesungen hatten.
„Saboteurs " verhaftet.

Paris , 1. Aug. In Roanne wurden zwei an eineg,Bahnbau beschäftigte Arbeiter verhaftet, welche h,Verdacht stehen , 20 Kilogramm Dynamit entwendet
zu haben.

England und Deutschland.
Glasgow , 31 . Juli . Bei einem Frühstück

Ehren der Offiziere der „Hertha" bat Lord Provchden Prinzen Franz Josef von Hohenzollern, dev,
Kaiser die Versicherung der aufrichtigen Bewunderung
Glasgows für Seine Majestät zu übermitteln . A
fügte hinzu, England und Deutschland hätten das
größte Interesse an der Oberherrschaft zur See, und
er hoffe , daß stets nur freundschaftliche und
friedliche Beziehungen zwischen den beiden Län .dern herrschen würden . Das Hoch auf die Gesund¬
heit des Kaisers wurde mit Begeisterung ausgenom¬
men. (Worte ! Worte ! Nichts als schöne Worte!Wo bleiben die Taten ?)

Aus Portugal .
Lissabon» 1 . Aug. Die konstituierende Be r.

sammlung hat mit 78 gegen 76 Stimmen den
Paragraph der Verfassung ab ge lehnt , durch den
das Recht auf Ausstand und Aussperrung anerkannt
wird.

Auf der Suche nach Richter.
Salonik » 1 .' Aug. Me von Hamid Bey unternom¬

menen Nachforschungen haben ergeben, daß Richter
tatsächlich auf griechischem Boden gefangen gehallen
wird . Er soll nach Tirnaoos gebracht worden sein
und dort im Hause eines gewissen Delyannis , eines
Freundes von Stratis , versteckt gehallen werden.
Der Prozeh der Prinzessin Luise von Belgien.

Brüssel, 31 . Juli . In dem Prozeß der Prinzessin
Luise von Belgien gegen den belgischen Staat über
die Erbschaft König Leopolds beantragte der Staats¬
anwalt Back die Abweisung der Klage. Das Urteil
wird am 30 . Oktober gesprochen werden.

Die sibirischen Truppen .
Wladiwostok, 1. Aug. Die Selbstmordfälle unter

den sibirischen Truppen haben erschreckend zugenom-
men. Der Grund soll die strenge Behandlung der
Truppen sein .

Der Krieg in Albanien.
Koustanklnopel, 1 . Aug. Als Grunb für den Ent¬

schluß der Pforte , die Malissoren im Falle der Nicht-
Unterwerfung anzugreifen, gibt die Pforte die große
Erregung der türkischen Truppen an . Gerüchten zu¬
folge soll der Gesandte in Cetinje auch beauftragt
werden, Montenegro auf die Folgen einer Nichtunter¬
werfung der Malissoren aufmerksam zu machen .

Rußland in Persien.
Teheran , 1 . Aug. Der Minister des Aeußeren hat

eine Note an den russischen Gesandten gerichtet , in
der er formell Protest erhebt gegen das Vorgehen des
russischen Generalkonsuls in Täbris , der mit Gewalt
den früheren Gouverneur von Ardebil, Reschid ei
Mulk, aus dem Hause des Vizekonsuls befreit hat und
exemplarische Bestrafung der Schuldigen fordert. —
Reuter : Der russische Gesandte verständigte die per¬
sische Regierung , daß die Zinsen für die russische kon¬
solidierte Schuld und verschiedener andrer auf Steuern
ruhender Lasten von Mormard , dem belgischen Gene¬
ralverwalter der Zölle, anstatt von P . Morgan - Shu-
ster, dem amerikanischen Generalschatzmeister bezahlt
werden müßten , der durch das Gesetz vom 13. Juli
allein das Recht erhielt, Anweisungen im Namen der
persischen Regierung zu zeichnen . Der russische Ge¬
sandte verständigte auch Mormard von seinen Wün¬
schen in dieser Hinsicht. Die persische Regierung HM
die Ansickt aufrecht, daß die Betrauung Shusters mit
den Zahlungen der Zollverwaltung und aller anderer
Verwaltungszweige keinerlei Verletzung irgend eines
internationalen Abkommens darstelle.

Persiens Schicksal.
Teheran . 1 . Aug. Rußland will, laut „Voss. Ztg.

",
den Exschah wieder in seine Herrschaft einsetzen. Als
Gegenwert soll Mohammed Mi den Russen die
ganze bisher persische Küste desKaspischenMee -
res und die Provinz Aserbeidschan ausliefern sowie
das Gebiet, das bis zur Wiederherstellung geordneter
Zustände durch russische Straßenbauten usw . erschlossen
sein werde. Die Form dieser Gebietsabtretung soll
dem Verhältnis entsprechen , das zwischen Rußland
und seinen Vasallenstaaten Chiwa und Bok-
hara besteht . Englands Einverständnis soll be¬
reits erklärt sein , mit dem Vorbehalt, daß England
innerhalb der im russisch-englischen Vertrage von 1807
vorgesehenen britischen Interessensphäre
eventuell zu ähnlichen Maßnahmen schreiten werde.

Aus dem „befreiten" Mexiko .
El Oro (Mexiko ), 1 . Aug. Die Truppen haben aus

streikende Bergleute der Esperandamine, die Gefan¬
gene aus dem Gefängnis befreiten, ein Feuer eröfss
net. 9 Personen wurden getötet, 32 verwundet. Die
Arbeiter der Mexikomine haben gestern abend di«
Arbeit eingestellt. Man erwartet , daß die Arbeit«
der El Oromine heute diesem Beispiel folgen werden.
Die Arbeiter fordern die Erhöhung der Lohnsätze .
Bisher befinden sich 4000 Mann im Ausstande. Die
Fremden senden ihre Frauen mit der Bahn nach
Mexiko City . Die in Frage kommenden Minen ge»
hören Engländern und Amerikanern.

Line schwere Dynamit -Explosion .
Vjibuti (Abessinien ), 1 . Aug. Eine Dynamit-U'

plosion zerstörte in Diredauah das Zollhaus und viel«
europäische Häuser. Zahlreiche Personen, Hauptfach »
lich Eingeborene , sind getötet. Nach einer weiteren
Meldung sind außer dem Zollhaus« 50 europäisch«
Wohnhäuser in die Luft geflogen . 30 Abessinier uiu>
8 Armenier wurden getötet. Ein großer Teil der
Stadt ist zerstört.
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Me Marokkofmge .
Die deutsch-französischen Verhandlungen .

Aerüa, 1 - Aug . Wie die .Kölnische Ztg .
" erfährt ,

^ die Unterredung des Reichskanzlers und des
Staatssekretärs des Auswärtigen mit dem Kaiser in
SMjnemunde die vollständige Uebereinstimmung des
Monarchen mit der von der deutschen Regierung in
^ Marokkofrage befolgten Politik ergeben. Da der

stets auf dem Laufenden erhallen wurde, und
77 das Programm der Verhandlungen mit Frank -
« jch seit geraumer Zeit mit Genehmigung des Kaisers
a, seinen Grundzügen festgelegt worden war , ist die -

r Ausgang der Besprechungen eigentlich selbstver -
Mdlich - Es ergibt sich daraus auch, daß neue Be-
Äüsse nicht gefaßt worden sind. Die Verhandlungen
Aschen dem Staatssekretär und dem Botschafter

Ambon werden also fortgeführt.
Französische Dementis .

Daris , 31 . Juli . Ein Dementi der „Agence Havas "

b„ jeht sich aus eine Berliner Meldung des „Matin " ,
Morin behauptet worden war , der französische Bot¬
schafter Cambon habe Herrn von Kiderlen-Wächter,
^ dieser in einer Unterredung über die marokkani¬
sche Angelegenheit eine scharfe Tonart anwandte ,
-«sagt : »Aber mein verehrter Herr Minister ! Sie
vergessen , daß Ihr Souverän in Kiel gesagt hat : Mit
oder ohne Kompensation! Marokko ist mir gleich¬
gültig.

" Diese Aeußerung sei nicht gefallen.
pari », 1 - Aug. Die „Agence Havas " veröffentlicht

setzende Note : Verschiedene Zeitungen haben sich
ja der letzten Zeit zum Echo von tendenziösen Gerüch¬
en gemacht, denen zufolge Deutschland zu ungewöhn¬
lichen Einberufungen von Reservisten schritte , wäh¬
rend Frankreich außergewöhnliche
militärische Maßnahmen träfe . Dieser
verschiedenen Gerüchte entbehren jeder Begrün¬
dung . ( ?)

Neue Angriffe gegen DelcaM .
Paris , 1 . Aug. Der „Figaro " nimmt seine Offen¬

sive gegen Delcasss wegen seiner früheren Marokko¬
vertragspolitik wieder auf und weist nach : Die von
Delcasss geschlossenen Verträge gaben daher Spanien
einen Anlaß und einen Rechtsgrund für seine heu¬
tigen Ansprüche .

Kriegs - Rüstungen ?
Paris , 1 . Aug. Die Meldungen über kriegerische

Vorbereitungen wollen trotz aller Dementi nicht ver¬
stummen. Pariser Blätter lassen sich aus Epinal
berichten, daß in der Nacht von Montag auf Diens¬
tag voriger Woche, als die Marokkofrage sich zugespitzt
hatte, die Garnison von Epinal alarmiert worden sei
und Nachts auf dem Plateau von Maxeoille in Erwar¬
tung eines drahtlosen Marschbefehls-Telegramms vom
Eiffelturm zugebracht habe.

- Die Vorgänge in Marokko .
Madrid, 31 . Juli . Nach einer Meldung aus Tan¬

ger soll ein unter spanischem Schutz stehender Jude
festgenommen, nach dem Posten gebracht und dort
in Gegenwart eines Unteroffiziers mißhandelt wor¬
den sein.

Verschiedene Meldungen.
Wiesbaden, 1 . Aug . Geh . Reg .-Rat Prof . Dr .

Konrad Duden , der Altmeister der deutschen Recht¬
schreibung, ist heute morgen in Sonnenberg bei Wies¬
baden im 83 . Lebensjahr gestorben.

Wiesbaden, 1 . Aug . Generaldirektor Ernst
Albert , der Vorsitzende des Aussichtsrat der Chem.
Werke Albert, der am Freitag einen Ausflug nach der
Roten Wand am Karersee unternommen hatte, und
seitdem vermißt wurde, ist gestern abend an der
Roten Wand tot aufgefunden worden.

München , 1 . Aug. Im Ostbahnhose in München ist
eine Rangierabteiluna auf einige Arbeiterwagen aus¬
gerannt , von denen die Arbeiter heruntergeschleudert
wurden . Ein Arbeiter wurde getötet, einer lebensge¬
fährlich verletzt .

Wien , 1 . Aug. Der Kaiser spendete für die vom
Brandunglück in Konstantinopel Betroffenen 20 000

Kronen und die österreichisch-ungarisch« Regierung
5000 Kronen.

Budapest, 1 - Aug . Infolge Blitzschlags Ist das
große Spiritusreservoir der Firma Herzog u . Cohn
in Losoucy in die Lust geflogen. Große Verheerungen
wurden dadurch angerichtet. Die übrigen Fabrik¬
gebäude sind ein Raub der Flammen geworden. Drei
Steuerbeamte , welche sich zur Reit der Explosion in
der Fabrik befanden, und zwei Arbeiter wurden töd¬
lich verletzt .

Budapest. 1 . Aug . In der Gemeinde Vers- ist
Feuer ausgebrochen, das zwei Drittel des Dorfes
cingeäschert hat. 116 Häuser samt Nebengebäuden,
Vorräten und zahlreiche Haustiere sind den Flammen
zum Opfer gefallen.

Prag , 1 . Aug. Infolge der Hitze exvlodierte in
Nachod in einer Drogerie ein Benzinballon . Vier
Personen wurden schwer, mehrere leicht verletzt . Das
Haus wurde stark beschädigt .

Paris , 1 . Aug . Nachts brach in den Werkstätten
der Compagnie ou Nord- Eisenbahn ein großer Brand
aus , der sich innerhalb weniger Minuten über die
sämtlichen Werkstätten ausbreitete und die aus Holz
ausgeführten Baracken in Schutt und Asche legte.
Der Täter soll ein ehemaliger Eisenbahnbeamter sein,
der wegen Unregelmäßigkeiten entlassen wurde.

Paris , 1 . Aug. In Beziers und Umgebung er¬
krankten 400 Personen , mehrere davon in besorgnis¬
erregender Weise infolge des Genusses von Kuchen ,
den sie alle von demselben Zuckerbäcker bezogen hat¬
ten. Die Staatsanwaltschaft hat eine Untersuchung
cingeleitet.

Rom. 1 . Aug. Aus bisher unbekannter Ursache ist
ein Pulvermagazin bei Bologna explodiert. Bereits
vor 20 Jahren explodierte dieses Pulvermagazin ein¬
mal, wobei zahlreiche Menschen ihren Tod fanden.
Die gestrige Explosion forderte keine Opfer, da die
Arbeiter bereits die Pulverfabrik verlaßen hatten.

London, 1 . Aug. Prinzessin Heinrich von Preußen
machte in Eastchurch mit einem Zweidecker , der von
einem englischen Seeoffizier geführt wurde, einen Auf¬
stieg von der Dauer einer Viertelstunde.

Pyrmonk, 1 . Aug . Das neuerbaute Kurhaus
steht seit heute morgen )44 Uhr in Flammen . Der
Brand ist wahrscheinlich infolge Kurzschluß im Maga¬
zinraum entstanden.

Arbeilerbewegung .
Mannheim , 1 . Aug . Die Direktion der Bad . Anilin-

und Sodasabrik teilt mit, daß die Zahl der Aus¬
ständigen augenblicklich 2070 Mann beträgt.
Auch heute haben verschiedene ausständig gewesene
Arbeiter die Arbeit wieder ausgenommen. In der
Fabrik ist alles ruhig.

Erfurt , 1 . August. Von etwa 400 Arbeitern und
Arbeiterinnen der Lampenfabrik Kaestner L Taebel -
mann ist die Hälfte in den Ausstand getreten.

Streik -Ausschreiiungen .

Halle, 1 . Aug . Bor der Portlandzementfabrik
Saale , A.-G. in Granau bei Halle, wo die Arbeiter
seit einigen Wochen streiken , versammelten sich heute
nacht etwa 800 Arbeiter mit Frauen und Kindern an,
bombardierten die Fabrik , sowie die Direktion mit
Steinen und feuerten scharfe Revolverschüsse auf die
Gebäude ab, in denen sich Arbeitswillige aufhielten.
Die Gendarmerie konnte nichts gegen die Menne aus -
richten . Ein Schutzmannsaufgebot, das aus Halle
im Automobil zu Hilfe eilte, stellte die Ruhe wieder
her. Sämtliche Fenster sind zertrümmert .

Charlotte (Nordkarolina), 1 . August. Infolge der
anhaltenden Trockenheit haben 152 Baumwoll¬
spinnereien in Nord - und Südkarolina den
Betrieb eingestellt .

Petersburg , 1 . Aug. Seit gestern streiken die
hiesigen Hafenarbeiter . In Reval sind auf
nahezu sämtlichen Dampfern die Arbeiter und Last¬
träger in den Ausstand getreten.

teW MWWe Mimen

Mn Mm WM «.
(Nachdruck « » rmit » ,llftL » dig « rOuelle » aug » de

.Larirruber Taoblatt" gestaltet )
Berlin , 1 . Aug . lieber den weiteren Ver¬

lauf der Marokkoverhandlungen im
Staatssekretariat erfährt unser Korrespondent
von gut unterrichteter Seite , daß auch bei den
gestrigen und heutigen Konferenzen noch
keinerlei Einigungen über die Grund¬
züge des deutsch-französischen Abkommens er¬
zielt worden sind . Frankreich lehnt die
deutschen Forderungen als zu weit¬
gehend ab . Ls besteht in der Marokkofrage
in der Tat einekrise . Der englische und
der russische Botschafter sprachen heute
in der französischen Gesandtschaft
vor .

Berlin . 1 . Aug. Rach heute vorliegenden Meldun¬
gen über denMillionenkonkursdesPiano -
forte - Hoflief « ranken Hintze ergab sich, daß
in der Masse höchstens 2 Prozent liegen. Angesichts
dessen, daß die Gläubiger mit rund 3 Millionen For¬
derungen beteiligt sind, entfallen auf diese bis
höchstens Prozent . Die Staatsanwaltschaft
hat Hintze zur Voruntersuchung für heute vorgeladen.

Berlin , 1. Aug. henke ist ein geringes
Nachlassen der Hitze zu verzeichnen. Die Wet¬
terwarten in Potsdam , Berlin und Magdeburg mel¬
den übereinstimmend, daß ein Wetlerumschlag
in den nächsten Tagen mit Bestimmtheit
zu erwarten sei .

Berlin. 1 . Aug. Die deutsche Regierung hat sich
anläßlich der persischen Vorgänge veranlaßt
gesehen, den deutschen Gesandten in Teheran
mit weitgehenden Vollmachten zu versehen, falls es in
Teheran zu Kämpfen kommen sollte . Die derzeitige
persische Regierung ist auf die Notwendigkeit dieser
von Deutschland getroffenen Maßnahmen hingewiesen
worden, falls das Leben und Eigentum der in Tehe¬
ran ansässigen Deutschen gefährdet erscheint .
Persien hat den Schutz der Deutschen zugesagt. Rach
neueren Meldungen aus Teheran erwartet man vor
den Toren der Stadt den Exschah .

Berlin . 1 . Aug. Die mexikanische Regie¬
rung hat für die in Mexiko anläßlich der bei den
letzten Unruhen getöteten vier Deutschen
eine Schadenersatzsumme bis zu 250000
zugesagt. Die Mörder der Deutschen , fünf mexi¬
kanische Freischärler , wurden verhaftet und
sehen ihrer kriegsgerichtlichen Aburteilung entgegen.
Damit ist der deutsch-mexikanische Zwischenfall
erledigt .

Berlin, 1 . Aug . Zu den Unruhen auf dem
Caprivizipfel erfährt unser Korrespondent, daß
nach einer amtlichen Meldung des Gouverneurs die
Unruhen nur lokaler Natur seien . Im ganzen
übrigen Schutzgebiet herrsche absolute
Ruhe unter den Eingeborenen , wie Nachstagen bei
den Bezirksämtern ergeben haben .

Berlin, 1 . Aug . Wie aus Chardin gemeldet
wird , ist es dort zwischen dem deutschen Konsulat
mü> den russischen Behörden zu einem Kon¬
flikt gekommen. Weil die deutschen Geschäftsleute
sich weigerten, die von russischer Seite vorgeschriebe¬
nen Steuern zu hinterlegen , hat man russischer-
seits vor den deutschen Geschäftshäusern Wachen
postiert , um den Handel nicht zuzulassen. Die
deutschen Konsularagenten forderten die sofortige Ent¬
fernung der Wachen und erklärten, daß die Deutschen
die verlangten Steuern nur dann entrichten würden ,
wenn sie den Russen gleichgestellt würden .

Petersburg , 1 . Aug. Wie gemeldet wir - , hat die
russische Regierung gegen den Beschluß, auf den Kopf
des Ex-Schahs einen Preis auszusetzen, protestiert .
Rußland hat die Kosakenbrigade angewiesen, das
Leben des Ex-Schahs zu beschützen.

Neuyork, 1 . Aug. Der Bundesstaatsanwalt erhob
erneut Klage gegen den Fleischtrust ,
wegen künstlicher Hochhaltung der Fleischpreise und
beantragte staatliche Auslösung des Trusts .

Stimme« aus dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Man schreibt uns : Der letzte Stadtratsbericht teilt

mit , daß Größt,. Oberschulrat die Verlängerung der
Sommerserien an Volksschulen der Städteordnungs -
städte um 1 Woche unter gewissen Bedingungen ge¬
stattet habe. Der Karlsruher Stadtrat hat dieses
Angebot abgelehnt, obwohl — wie mir aus durchaus
zuverlässiger Quelle bekannt wurde — die Volksschu¬
len in Mannheim , Heidelberg , Freiburg , Konstanz
und jedenfalls auch Pforzheim sechswöchige Sommer¬
ferien haben. Warum nun gerade die hiesigen Volks-
schüler von dieser Vergünstigung ausgeschlossen sein
sollen , leuchtet nicht ein . Unsere Kinder haben eine
längere Erholungszeit doch ebenso nötig und wie viele
Unannehmlichkeiten blieben mancher Familie erspart ,
die sich bezüglich ihrer Dispositionen sür den Sommer¬
aufenthalt ganz nach dem Kind « in der Volksickmle
richten muß, dessen Ferien nur 5 Wochen dauern ,
während den Kindern in den Mittelschulen längere
Ferien gegönnt sind. Alle vermeintliche Benachtei-
ligung könnte in letzter Stunde noch vermieden wer¬
den, wenn der Stadrat seinen Beschluß änderte . Für
die Zukunft aber wäre es wohl eine dankbare Auf¬
gabe für die Vorstände der verschiedenen Bürgerver¬
eine, auch solchen Fragen ihre Aufmerksamkeit zu wid¬
men und mit ihren Mitgliedern zu besprechen , um sür
spätere Fälle in der Lage zu sein, die Wünsche der
Bürgerschaft zu bekunden , damit auch unseren Kin¬
dern werde, was denen anderer Städte bereits gewor¬
den ist . Vorerst aber hoffen wir noch zuversichtlich
auf das Entgegenkommenunseres Stadtrats , der durch
die getroffene Maßnahme doch wohl niemand benach¬
teiligen wollte. _ _

Verantwortlich für Politik: Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . R e d e m a n n ; für den Jnsera -
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m. b . H .,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion: Berlin 6 -,
Behrensträße 27.

Geschäftliche Mklelluvgeu.
Im Sommer geborene Linder machen den Müttern

oft Sorge , da die Kuhmilch in der heißen Jahreszeit
leicht verdirbt . Die Ernährung mit „Kufeke ",
seine leichte Verdaulichkeit und seine Wirkung aus
die seinslockige Gerinnung der Kuhmilch verhindern
die Darmgärungen und verhüten dadurch das Auf¬
treten von Magen - und Darmkrankheiten.

Die warmen Tage steigern bei jedem das Verlan¬
gen nach einem Erfrischungsgetränk. Es sei daher
hier auf Reichels Limonadesirup-Extrakte aufmerk¬
sam gemacht , mittelst deren man sich überaus leicht
und billig die köstlichsten Limonaden mit reinstem
Fruchtgeschmack in Himbeer, Kirsch, Erdbeer , Zitro¬
nen , Grenadine , Limetta usw . selbst bereitet. Mit
diesen Erstakten hat die weltbekannte Firma Otto
Reichel, Berlin SO ., die alleiniger Fabrikant dersel¬
ben ist, in der Tat etwas Hervorragendes geschaffen .
Die Extrakte sind überall in den Drogerien käuflich .
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Nlu -IId. I»»i». 13S.SS
«in», i>»N. . 13S.70
Oft«»» !»»» . 134.—
3»ldM »r OotwU . . . » 235 -/,
1» » i>ütt« . I7L.—
««linUrci»» . 203 —
Ssr»»« . ISS-/,
1»!»»»! kftft»»» . . . . 98.— N

I»«»:: del>»klit.
(Litt. - Lai« )

(SollftS ).
47° i»4«»r 1901 . . 100.30 0
47« !>«-- 190S.09 . I01.4S
47. .. 1911 . . . 161.75 6
37,A „ »dzut. . . .
S-//L .. i. «-rt . . 93.90 8
3 '/-7» - 1S92/94 . . 9S.S0S
S-/>7« „ 1900 . . . 91.70 «
3V/° > 1902 . . . 91.K0 S
37,7° » 1904 . . 91.60 !«
3Ä7. „ 1907 . .
S7L -- 1«S6 . . . 85.106» 0
47» »«w» 1R7 . . . 101.55
47° Mrft «md-Y 1907 101.70

47» I>d.«,».-p«ir.1921
SV,7» 8d»!». 0n»ft>-

Mir. 1914 . . . .
47» Öd«!»- »N -Stidr.

»>ii»4ii»r iii 1917
47, 8»!. A» t»»I. .
47» 1t» kr»t« ». 1902
47. 110,. «». ,. 190»
ISNürd« 1»» . . . .
47» 0» . k»w»»t, .
K4. «»p . .
kl-ttr . »Ihm, . <lli»»>

,. 1it»l!i«ft . . .
8 >r»>i»«»k»dr. irftrin

»»niumikir . .
»«a . Uni . . .

100 .70
89.ro
99.ro

100 .50
92 .40
92.10
91Ä

204 .-
27«.-
1S97.
2S4V,
180 .50
135.50

SS.7S
pl>»» I«0»»-r (N»ed6Sr« .1

I«!»n . »rMilft«» . . 207 .25
Seit«!,« lest . 265 .25
i>ü»»t»-c»i»»»»4r . . irs .75
Oti!«», >»1 . 15S 75
!I« t!is>» . 159.7«
l»»d»rin . 24.75

1e»4i»n b«i» ptet.
voi -ttn (SdUftS .)

47» »>>->u-°!. i. ISIS
»Meid . 102.60 8
ISIS 102.70

3^ redd^ i-i»«» .
3-/,7, Orni. .
37»
47» 3-«.

"
lS01 .

"
. . !

47» « »e ieäner . .
3-/,"/, ro»,.
S-/-7« 3>c»» 1900 .
3-L7. „ 1904 .
3-^ /. „ 1907 .
4-/,7° r»». 19W
Oüterr. 8r»4>I»!li»o . .
0m»nt»-c»»!»ua4U . .
9r«»I»«r Seit .
IilieorldnI, t. i»et,Oll
c«»»,.- ». .
k>»4» 2»i!tj! . . . .
Oe»t«d-1«l. . . . . .
leereiift« .
Ockrnüinbe» .
isk«in .
kdiiie .
in»«» imt .
ch>. Nettr.-ier. llfte»
New. !L«1»kt . . .
Leoenr » 8»ki» . .I«t»r»9«>» .^ stecke Sette»- «4

Iwft>»»!-f»ir. . . .
Ontaiee IK»»u»iiI»I>nt

ss.ro»« 8
S3.70 >« 0
ss.roi» o

L3L>8
10175 0

91 .10 0
91 .10 U

100.50
ISS -I

'
15S '/»
1277.
113.—
243 '/.
2347.
1SS.75
177 -/.
203 -
irsv.
2«t .S0
1S7 —
275 -/,
163 .60
251 .50
210 .-

40«.-
2r4 .r0

in«»! Liier . . . .
s«t. 0», . c»»»»rii>I-

N .-I>IQt . !er. »/»>.
2«t . 0»>. l«»»urii»>-

S1. cemim. - Idlli .
1-,. II .

I»,». Uteleieisdii»-
Oiftzift«»»» lerle l .

?rj» t«>!l»»I . !
Inilte« : kdeiM .

2I9L0
93.25

93.-
srso
27.7.

Soeckle» (r4»«dd<Mm).
lieft«,, «wftiftli» , . .
ieftim,«»»iilrz»». . . .
Iiiftcd» 8e»i .
0iri»ot»-c,»»»i4i>. . . .
Om4»e, UU . . . . . .
1«« 6»ck«i .
ieftd»»» ». iii» . . . .
ieftme», .
U»ni« I, .
ie!ee»tickm.
terir« , .
^üemete» .

Inte»! ^ „ Ineiftm .

1707.
264.-i»» V>
158.-
23»/.
1077.
2347 .
1777.
203.-
1S« 7.
21K.55

K«i«I»»d -viall . « 7« .

k>»i»1l1»>»-1 (XdeackdSr»«.)
lieft«,,. Iniftikti»
I»!»»I»-c>mi»»4it.
Sm4»e, Seit . . .
Seetude i»»!l . . .
Iteetriei» .
lemdeni«» .
SsOmme, . . . . . . .
dlee -tmte» . . . 1 . .
li»V»„ . . . . . . . . .
Umditti. . . . . . . .

leiten, rftneicke,.
p »>et» cSvftlllS)

37» >»»I» .
4Ä »ilie«, .
37» peft,,«» 1«. I .
47, KN«, .
47» !»»»>« .
4-/» licke» teiitk-j . . .
Iick»»I«i» . . . . . . .i>»,»e Otts»»»» . . . .
>,»,»« I-»ft>. . . . . . .
IO» li»t» . . . . . . . .
8e»ö« is»i . . . . . . . .
ietl»!»» . . . . . . . . .
Oeliüftii

' '
.
'
.
" III '

le»te»i : Ick?».

2077.isrv.
15,7.
1597.
237.

235-/.ros.—
1S67.

92L5
212.—
«79.—

1723 .—
171«.—

191.—
45«.—

-187.—
11«.—
IIS.—

läi'bei'ei v. l.s8vli.
^ ileülizi; Lellienung uns billige

kl'ejre. 678-
^ ksbstimLl 'llen .

Sämtliche Sorten
^ rachtbriefe «ud

Deklarationen
sür den Inneren und Internatio¬
nalen Verkehr (exkl. Rußland) , sowie
kr den Levanteverkehr mit badischem
Stempel , mit oder ohne Firmen und
Knstige Eindrücke, liefert

m. b. H.,
Aerlag deS Karlsruher Tagblatte- .

V >HgvLÜv § vi » Zvrßvi »
»eis Vt niiuvn , Alottvi », ILLLer Aurels « » ,
Itkitlkti » u . ÜIKau «, dssoitiAt mit gdsnusedsaäsw

Lrtolg unter 6ars .ntts äis
vsntucrdo Vorrtebvrnag gegen Vngvnlokor

Spnüngvu *
, IslsrllgrssMk . SL

Telepbon 2340 .
Fabrik u. Versanä LttUngorrtr . 51 , rslopdon 1428.
6rvLtss uvä lsi8tun »8llldi^8tes Onternsbmsu äiessr
^ rt ia Oeutsedlanä. stobonäs ^ vorkonuunZeo ,

dillig/sis kreise, strengste Oisknztion .

Irsuerküts

stets vorrLtiss vom sinkLirdstsil dis r/mn
elvß -Llltestell 6sllre in sUsa kreislsKeo .

klsiv Lekapst« , » ! «» » » « SB.

Statt besonderer Anzeige!
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen , unsere

innigstgeliebte brave Tochter und Schwester

Emma
nach kurzem, schwerem mit großer Geduld ertragenem
Leiden gestern abend 5^ Uhr im Alter von 13 Jahren
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Schmerzerfüllt teilen wir dies hierdurch Freunden
und Bekannten mit und bitten um stilles Beileid.

Familie Georg Möhn.
Ettlingerstraße 19.

Kondolenzbesuche dankend abgelehnt.
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag

4 Uhr statt.

Ne « !

Ul
Ein praktisches Kochbuch

sür
Witte M ßMWnnMsle

von

Sechste durchgesehene Auflage .
Karlsruhe .

Oe Hss
m. b. H.

15 Bogen und 16 Abbildungen .
Preis hübsch gebunden M. 3.50.

Zu haben in jeder Buchhandlung.

Israelitische Gemeinde .
Mittwoch , 2 . Aug. : Abendgottes¬

dienst Mo Uhr.
Donnerstag, 3. Aug . : Morgengottcs-

dienst 60° iihr. Abendgottesdienfl
7» Uhr.

LL



llkkene üellen
UeldUed

Auf dem Bureau eines Engros -
Geschäftes ist per 1 . September crt .
eine Stelle für ein Fräulein vakant ,
welches flott stenographiert und mit
der Schreibmaschine vertraut ist
und möglichst schon auf einem
Bureau tätig war . Offerten unter
Nr . 6249 an das Kontor des Tag -
blattcs erbeten .

Für sofort oder später gesucht

tüchtige Kmtmßi»
Stenographie und Maschinen¬
schrift erwünscht . Damen aus der
Glas - , Porzellan - , Haushalt - und
Luxuswaren -Branche erhalten den Vor¬
zug. Offerten mit Bild unter Nr . 6197
nimmt das Kontor des Tagblattes
entgegen.

AHSmbSglmneil
finden sofort dauernde , gutbezahlte
Beschäftigung . Färberei D . Las ch.

Mädchen - Gesuch .
Suche per sofort oder auf 15 . Aug .

für nach Freiburg zu jungem Ehepaar
ein Mädchen , das selbständig in Küche
und Haushalt ist, ebenso nähen und
bügeln kann . Zu melden Garten -
straße 9 eine Treppe ._

Ein fleißiges , ehrliches und solides

Mädchen
für häusliche Arbeiten auf 1. Sep¬
tember gesucht . Näheres Leopoldfir . 3,
2 . Stock._

Für amerik. Buchhaltung und Korre¬
spondenz, Schreibmasch. erf., zuverl .
Fräulein für vormittags gesucht .
Offert , unt . Nr . 6221 an das Kontor
des Tagblattes erbeten._

Im Haushalt erfahrenes , älteres
Mädchen , das gut bürgerlich kochen
kann , zur selbständigen Führung eines
Haushaltes gesucht . Offerten unter
Nr . 6257 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

FnMllft
aus Zitronen . » . ^ Flasche 75 N , 1.56 und 2.25
aus Himbeer . I . . . . . . Flasche 85 He und i .gg
Syrop d'Orgeat . Flasche 1 .75

B . Merkle,
Kaiserstraße LS« .

Llarongor, Llass oto.8 «rkISg «n v LL. — b!» 3 »—
Rksncksn , Kovt >g«di >»o»

I2.S0 bis 23 .- .
ku «sdsII »kisk« I,sii >o^ n

riabl kl . Rnwwvrn wit25«i.
Sinpiolrei , L.s1enn «n,U >«kk«nskie §e >.

funsbskl - unä
srnUmok «.

1 « »ininlismcke « ,-Ko»«n S.S3 — 4.2S .
Uoel, « ,- , kLsnvI, « «» ans

Unm ., M°össts L.usvabl .

Inventur
M SM »

kelsgvilkielt, gut riadsi billig ru klon Kurie 2elt .

>o ° °
M

' '
UMM

>e NM

Leere Mansarde zum Bewohnen
oder Möbeleinstellen sofort zu verm .
Näheres Sofienstr . 91 , parterre links .

bietet sich strebsamen , fleißigen Herrn von gutem Ruf durch Über¬
nahme des Generaloertnebes eines erstklassigen neuen geschützten
Gebrauchsartikels , der von jedem Herrn und jeder Dame gekauftwerden wird .

Es handelt sich um die Gründung einer dauernden , strengreellen Existenz, welche einen

jährlichen Verdienst von Mk . 12000 —

event. bedeutend mehr noch bringen dürste . Der Artikel wird sich
schnell und sehr leicht überall einführcn und dauernd von den
Detailgeschästen in großen Mengen nachbestellt werden .

Herren , welche über ein Betriebskapital von Mk . 1500 .—
verfügen , wollen gefl. ausführliche Offerten unter Nr . 6224 an das
Kontor des Tagblattes einsenden.

Lauffrau
sofort gesucht. Näheres bei Kiinkel ,
Durlacher Allee 22 .

riemmloble LZ'SL -i.
ohnejedeGegenoerpflichtung , das hübsche
Buch „Familien -Chronik " . Adressen an
Hofdruckerei Friedrich Gutsch.

»» i« M
garantiert vrasssrsodt

von Ulk. A.80 au per lMr .

WM » » . Will !.

Sehr . SMvper .

)
Alonaksfrau .

unabhängige , für Morgens einige
_ _ _ Stunden und Abends sofort gesucht:
M ? äbcheU - ( NefUch Herrenstraße 20, 3 . Stock.

Auf sogleich findet ein ordentliches ,
fleißiges Mädche « , das bürgerlich
kochen kann , gute Stelle . Näheres
Amalienstraße 3 im Laden.

Sauberes , ehrliches
Mädchen

für Küche und Hausarbeit auf 1.
September gesucht:

Wendtstraße 7, 3 . Stock .
WU Stellen finden sofort :
» H Köchinnen, Mädchen zu einer

Dame sowie zu 2 Personen ,
Kellnerin , Hausbursche , Kinder¬

mädchen. Helene Böhm , gewerbs¬
mäßige Stcllenvermittlerin , Kronen¬
straße 18 im 2. Stock.

Wasch - und Putzfrau
von Witwer gesucht : Rüppurrerstr . 2,4 Treppen .

MnnUek

ZtrebsM Leite
zur Uebernahme guter Vertretung
überall gesucht. Sicheres Einkom¬
men ohne Kapitalbedarf auch als
Nebenerwerb ausgezeichnet geeignet .
Carbonik -Jndustrie , Vonn 706.

W
Wegen Verheiratung des jetzi¬

ge« Mädchens wird auf LS. Au¬
gust ein solides Mädche », das
selbständig kochen kann «nd sich
den häuslichen Arbeiten willig
unterzieht , bei guter Behand¬
lung und Bezahlung gesucht:
Kaiserstraße 84 , Ä. Stock.

welches im Gemüse- und Salat¬
richten bewandert ist, sofort ge¬
sucht. Kein Geschirrspülen . Auch
ist demselben Gelegenheit geboten ,das Kochen dabei zu erlernen.
W . Aoglki

-
,

Marktplatz .

findet sofort Stellung .
Cafe - Restaurakit Hildeubrand ,
_ Waldstraße 8 ._

Suche sofort ein
ehrliches , fleißiges Mädche «

für Hausarbeit und Servieren . Zu
erfragen Augartenstraße 85 , Morgen¬
röte . _

Kinderloses Ehepaar sucht bei hohem
Lohn ein tüchtiges

Mädchen
für alles . Zu erfragen im Kontor
des Tagblattes ._

Lehrmädchen für
Konditorei .

Suche zum baldigen Eintritt jun¬
ges intelligentes Mädchen aus guter
Familie als Lehrmädchen . Offert ,
unter Nr . 6247 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

gesucht , schulfreies, gegen gute
Vergütung . Wo ? sagt das
Kontor des Tagblattes .

L2

Lehrling -Gesuch.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

junger Mann mit guter Handschrift
als Lehrling auf mein Büro gegen
sofortige Vergütung gesucht . Bewerber
haben Zeugnis vorzulegen .

I . Wernhcimer , Rechtskonsulent ,
Kaiserstraße 135.

a n Abfüller
kann sofort eintreten bei

Wilh . Morath ,
Fabrik kiinstl . Mineralwasser »

Ettlingen .
Ein junger

Ha«
sofort gesucht : Karlstraße 14.

:m mnger

Hausbursche
Die Stelle eines zweiten haus -

burfchen ist zu besetzen. Bewerber
nicht über 18 Jahren mit guten
Zeugnissen wollen sich melden :
A. Gärtner L Lo . Kaiserftr . 227 .

. . . .

^ Eciie

ISeidUel ,

Besseres Fräulein, » Kaufmanns¬
tochter , das einige Jahre den Haus¬
halt eines besseren Herrn führte ,
imstande ist, gute Küche zu führen
und auch in allen Hausarbeiten
durchaus erfahren , sucht selbständige
Stellung bei guter Behandlung .
Würde auch einen Vertrauensposten
annehmen für jetzt oder später , evtl ,
zur Aushilfe . Beste Zeugnisse vor¬
handen . Offerten unt . Nr . 6186 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Mädchen , Ist Jahre alt , sucht
Stelle in besserer Familie zu Kin¬
dern . Gefl . Angebote unt . Nr . 6250
an das Kontor des Tagbl . erbeten .

Gesetztes Mädchen , in allen Zweigen
des Haushaltes erfahr . , sucht Stelle
zu einzeln. Herrn oder kl . Familie auf
1 . September . Off . unt . Nr . 6265 an
das Kontor des Tagbl . erbeten.

Fräulein »
26 I . , erf. in Haush . , sucht tagsüber
Tätigkeit zu ält . Ehep . , auch zu einz .
Dame od . Herrn . Eintr . jeder; . Offert ,
unter Nr . 6260 ' an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Mnnttck

Tüchtiger
Restauralionskoch

sucht Stelle . Gefl . Offerten unter
Nr . 6264 an das Kontor des Tag -
blattes erbeten. _

Junger Man « sucht Stellung als
Bürodiener oder Kassenbote. Offerten
unter Nr . 6261 an das Kontor des
Tagblattes erbeten._

Infanterie - Offiziersbursche sucht
Stellung per 1. Oktober als Herr -
schaftsdieuer . Offert , unt . Nr . 62S1
an das Kontor des Tagbl . erbeten .

Junger Mann , ev., 26 Jahre alt
sucht wegen Mangel an Damen -
Bekanntfchaft auf diesem Wege eine
Lebensgefährtin . Gutgehendes Geschäft,
eigenes Haus , 2 stückig , Vermögen
20000 -^ !. Junge Witwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen, einfacheErziehung ;
bevorzugt werden solche Personen , die
im Ladengeschäft Mg waren . Offert ,
unter Nr . 6266 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Vor Le § inn

unseres

besicsttlssen 5ie in
Ibrem Interesse die

die mit IO bis 50 Prozent Rabatt

meist mit

dis

2um Verkauf ssclallssen.

Zcduddaus

Kadatt

LÄr (Ls vislsii Leveiss dsrrilioder Isilnsdms
an dem so sodversn Verluste , den vir durest den
Leirnssavss unseres Miso 6a1tsn , Vaters und Lostues
erlitten , sasssnunseren tistssekllffltesteninnissstenDank .

k'ür die tieltrauernds Familie :

k > au kineken Zelimiäl ,

geb . feil .

Osnkssgung .
k'ür äio Lasilroiodsn Lvvsiso aukriesitigor, vobl -

tusnäer Isilnaluns anlässlieb äsr Erkrankung nnci ävs
Hiusolmiäens unseres lieben, nnrsrgessliebsn Leimes uuä
Lruäsrs

sprsedsn vir unseren sterrlioststvu Dank »ui^
Larlsrndo , «len 1. August 1911.

k'anMs ksong Weiüenkengsn .

-Le ' cr .

Z liöstüme
Meläer
Nöcke
blusen

Unteriöcke
vomeinfacksken

dis feinsten beare .
Trauer - fjute

^ lnkS .INickelöösen
Aürkrude lele/ . 42Z ? /or ^ keim

M g -ii'UkiiuIi 'zdiu btzmekll
ßlsrienstrs88s 60.

8 . m. b. tt.
Ivlvpkon 486.

kortsstrung
cles

^U8V6fKsuf8 von
ssölrsrn .

H
.
I ^ andauer

Xaiserstraüe 183 . lelepbon dir. 1588.

Auf dem Transport defekt gewordene

Eier
N ? - 30 « SV

Jeder Haushaltung ist die Möglichkeit geboten, Teig¬
waren billigst herzustellen . Es wird gebeten, Gefäße , auch
Körbe, mitzubringen und genau auf die Adresse zu achten.

M . Freund
nur 35 Kronenstr . 35 Mn Hmtgcsch . 8eSr . Hkvsel .

Vir laden disrwit rum Lssneds unseres I -assers, vsiodes
nood erLvdliods tznuntitäten aller Lorten sntdLit , ein.

Restpartien billigst .

X Billige Kohlen X
Wegen Räumung unseres Lagers am Westbahnhof

offerieren wir
ME" «ur so lauge Vorrat reicht "VA

L» Nußkohlen H , gesiebt . . . . zu 1 .00 per Ztr-
bei Abnahme von mindestens 30 Zentner,

ferner
I» Ruhrfettnuß H , gesiebt . .
I » Ruhrfettnuß III , gesiebt
I » Ruhrfettschrot (sehr stückreich)
I » Authrazitnuß 11 . . . .
I » Eiformbriketts .
I » Braunkohlenbriketts . .

Alles frei vors Haus gegen bar.

»M« M -HllM MM S. 8. d. «
Telephon 2644 . Büro : Karlftraße 20

zu ^ 1.25 per Ztt-
zu ^ 1.20 per Ztr-
zu 1.- per Ztr-
zu 1.85 per Ztr.
zu 1.25 per Ztr-
zu ^ 1.10 per Ztr .

liefert rasest unä stilliss
clis L. 1. üiliillekrelie lIlifbiicdliLiilliiiiig a . b . 1

Rittorstrasss 1, eins 1'rspps boob.

sind 2u staben in der 6 . R lilüller-
seken iiofbuvkksnlllung m. b. 8 ^
Rittsrstr . 1 , 2. Ltoek, sovis in der
Expedition des Ksrlsr. lagdlnttes.
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